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12 Uhr: Gemeinfames Mittageffen.
15 Uhr: Gefchäftliche Sitzung. (Fortfetzung.)
18 Uhr: Oeffentliche Verfammlung. Vortrag und Ausfprache über das

Thema: „Die Erneuerung des Sozialismus aus dem Glauben."
Referenten: Dr. Banning aus Holland und ein noch zu bestimmender.
Lokal: (wahrfcheinlich) das Rathaus.

Sonntag, den 20. September:
9 Uhr: Vereinigung im engeren Kreis.

10.30 Uhr: Gottesdienst in Liévin.
12 Uhr: Gemeinfames Mittageffen.
15 Uhr: Gottesdienft in Lens.

17 Uhr: Umzug in Liévin.
18 Uhr: Große öffentliche Verfammlung (von Gefang umrahmt). Thema:

Die Arbeitslofigkeit (oder: Die Weltkrife) im Lichte des Evangeliums.
Redner aus den verfchiedenen Ländern.

Montag, den 21. September: Schlußfitzung. Gemeinfamer Ausflug.
Zu diefem Anlaß möchte ich alle Freunde unferer Sache herzlich einladen und

befonders die fchweizerifchen ermuntern, in großer Zahl zu kommen, nicht nur um
der Themen der öffentlichen Verfammlungen willen und weil es auf dem vom
Kriege überfchwemmten Boden Nordfrankreichs viel zu fehen gibt, fondern auch,
weil man bei folchen Gelegenheiten viel über die heutige Weltlage erfährt und
auch, weil es gilt, in jenem weiten Arbeiterrevier unfere Sache mit Nachdruck zu
vertreten. Es wird es gewiß keiner bereuen. Die Teilnehmer werden entweder
Gaflfreundfchaft genießen oder doch mit einem fehr befcheidenen Aufwand
auskommen. Man wende fich jedenfalls bald an Paul Paffy, Liéfra par Fontette
(Aube), France.

L. Ragaz,
Präfident der Internationalen Organifation der Religiöfen Sozialiflen.

Kongreß für Soziales Chriftentum. In Genf (Temple de l'Oratoire, Rue Ta-
bazan) findet vom 29. September bis 2. Oktober 1931 der Erfte Kongreß für
Soziales Chriftentum der Lateinifchen Länder ftatt. Der Kongreß wird unter
Mitwirkung großer nationaler und internationaler kirchlicher Bewegungen
veranftaltet von der Franzöfifchen Föderation für Soziales Chriftentum, die fieben
nationale Organitationen umfaßt und. von den fozialen Kommiffionen der
nationalen und evangelifchen freien Kirche Genfs. Die Rednerlifte enthält Namen
wie Prof. Charles Gide vom Collège de France, Prof. Wilfred Monod (Paris),
M. André Philipp (Lyon), Prof. Dr. Keller (Genf), M. le pasteur Elie Gounelle
(St. Etienne) und Dr. G. Thélin (Genf). Der Kongreß wird fich mit der Abrü-
ftungsfrage, Arbeitslofigkeit und einer Reihe anderer Fragen befchäftigen. Die
Verhandlungen über die foziale Gefetzgebung leitet der Direktor des Internationalen

Arbeitsamtes, M. Albert Thomas.

Von Büchern
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Zwei Schriften für die Stunde.
Ich möchte jetzt, da Forel geftorben ift, noch einmal auf die ganz vortreffliche

Schrift über ihn aus der Feder von Dr. A. v. Muralt hinweifen, die vor
einiger Zeit bei Rafcher in Zürich erfchienen ift. Wer aber einen Sozialiflen großen
Formats kennen lernen will, den fanatifche kleine Hafter zu Tode gequält haben,
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weil er ein freier Mann war, mit eigenem Kopf, Herzen und Gewiffen, der greife
zu dem Vortrag, den Franz Schmidt über Charles Naine gehalten hat und der
nun im Verlag der Unionsdruckerci in Luzern erfchienen ift. L. R.

Verdankung. Seit Ende Mai diefes Jahres find uns die folgenden Gaben zu-
geftellt worden:

Für die Hungernden in China: O. W. in B. Fr. ioo.— ; P. H. in Z. 25.— ;

A. P. in H. 20.— ; J. R. Sch.-F. in Z. 50.— ; E. H. Neu-Allfchwil 12.— ; G. in Z.
10.— ; S. K. in O. 20.— ; F. W. in Fr. 50.— ; 40.— ; 122.50; U. M. 5.— ; zuiam-
men Fr. 4^4.50

Für die Kinder der Arbeitslofen: P. H. Fr. 25.— ; Kinderheim in H. 60.— ;

Fr. B. in Z. 20.— ; durch E. O. in S. Konfirmandengabe 30.— ; Fr. W. in F. 50.— ;

50.— ; 40.— ; 122.— ; Dr. J. S. in B. 25.— ; Fr. F.-F. in B. 10.— ; R. K. in H.
3.— ; zuSammen Fr. 435.—.

Allen Spendern aufrichtigen Dank für ihre nimmermüde Hilfsbereitfchaft.
L. u. C. Ragaz.

Druckfehler. Im Juniheft ift zu berichtigen: S. 272, Z. 12 von unten foil es

heißen Bru (ftatt „Gru); in Bru bei Grandfon liegt die Penfion Jacot; S. 277,
Z. 4 von unten Weltfront (ftatt „Weltenfront"). S. 281, Z. 8 von unten ift nach

„geöffnet werden" ausgefallen: „befonders nach den Ländern der alten
Donaumonarchie hin". S. 287, Z. 20 von oben „nationaliftifchen (ftatt „national-
fozialiflifchen").

Redaktionelle Bemerkungen.
Die an der Spitze flehende Betrachtung ill unter dem erften Eindrudt der

neuen Entwicklungen der Weltkrife gefchrieben, behält aber nach der Meinung
des Verfaffers ihre Wahrheit. Daß die Monatsfchau in mehreren Phafen entftanden

ift, macht fich hoffentlich zu einem umfo lebendigeren Spiegel jener Entwicklungen.

Die Auseinanderfetzung mit der Enzyklika wird am beften als ein Stück
der neuen Befinnung auf Recht und Wefen des Sozialismus genommen. Ebenfo
der Beitrag von Buber. Und endlich — last not least — kommt mit dem Auffatz
von Julie Schloffer eine Seite unferer Not und unferer Hoffnung zur Geltung, die
in den „Neuen Wegen" ob der Not des Menfchen und der Hoffnung des Menfchen

etwas zurücktreten mußte, die aber nicht länger warten darf und zur
allgemeinen Gärung des Weltwefens gehört. Erft recht paßt in die Zeit der kleine
Beitrag der deutfchen Frau. Der zweite der Vorträge von Frau Roland-Holft
über die Erneuerung des Sozialismus wird im Septemberheft erfcheinen, das früh
herauskommen foil.

Und nun noch eins: Alles ungeftüme Werben für die „Neuen Wege" ift mir
längft entleidet. Die „Neuen Wege" follen, fo gut fie können, durch ihren Wert
werben. Aber nun liegt die Sache natürlicli fo, daß die Wirtfchaftskrije auch fie
fchwer bedroht. Darum ift notwendig, daß ihre Freunde trachten, fie immer wieder
zu neuen Menfchen zu bringen, für die fie vielleicht etwas fein können. Wer dies
tut, der dient einer Sache. Mögen viele es tun, damit unfer Organ das bleiben
und fogar immer mehr werden kann, was es fein foil. Es kommen wohl wieder
Zeiten — und find fchon da — wo wir ein folches Organ wieder nötiger als je
brauchen. Herzlichsten Dank allen Getreuen, und gute Ferien allen denen, die
folche haben können, den andern aber trotzdem viel Erquickung von Leib und
Seele aus Gott!
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